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Dörries-Drehmaschine CONTUMAT VCE 2000 in der Ventil-
produktion: Leise, hoch und produktiv

Mönchengladbach/Gouda, 
Niederlande

Seit kurzem steht in Gouda ein beson-
derer Turm: Es handelt sich um eine 
Dörries-Drehmaschine CONTUMAT 
VCE 2000, mit der Mokveld in Gouda 
Hochdruck-Regel- und Absperrventile 
herstellt. 

Mokveld Valves BV aus Gouda ließ 
sich von der Dörries Scharmann 
Technologie GmbH aus Mönchen-
gladbach, einer Tochter der Schweizer 
Starrag Group, alle Hilfsaggregate der 
Karusselldrehmaschine (Dörries 
CONTUMAT VCE 2000 / 200 MC FC 
So) einhausen. „Den schrecklichen 
Lärm der Hydraulik wollten wir unseren 
Mitarbeitern nicht mehr zumuten“, 
sagt Bart van den Bosch, Manager 

Production Engineering. „Aber jetzt 
haben wir fast überhaupt keine 
Geräusche mehr.“ 

Seit 2013 befindet sich die ergono-
mische Maschine im Einsatz, bei der 
auf den ersten Blick die ungewöhn-
liche Turmansicht auffällt: Auf dem 
Maschinentisch (60 kW Antriebsleistung; 
19.300 Nm Drehmoment) lassen sich 
bis zu 12 t schwere Werkstücke mit 
einer Höhe von maximal 2.450 mm 
und einem Durchmesser von bis zu 
2.000 mm bearbeiten. Die Niederländer 
zerspanen auf der VCE 2000 vorwie-
gend Guss- und Chromstahl, Duplex, 
Superduplex, Inconel sowie manchmal 
Titan. 

Die Maschine erhielt einen Palettier-
tisch mit separatem Richttisch und 
motorischem Ausrichtstativ zum ergo-
nomischen und produktiveren Rüsten 
des nächsten Werkstücks, während 
sich ein anderes noch in der Bearbei-
tung befindet. 

Weil etwa 80 % der Bearbeitungs-
operationen auf das Drehen entfällt, 
befinden sich im Werkzeugmagazin 
50 Drehwerkzeuge, die Mokveld mit 
einem technologischen Trick mit spe-
ziellen Haltern in 300 Drehwerkzeuge 
verwandelt. Doch auch der Anteil an 
Fräs- und Bohrbearbeitungen spielt 
eine wichtige Rolle: So schätzen die 
niederländischen Ventilspezialisten, 

 
Leise, hoch und produktiv: Die Produktions-
experten von Mokveld Valves aus Gouda sind 
stolz auf ihre neue Karusselldrehmaschine 
Dörries CONTUMAT VCE 2000.
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Reduzierte Nebenzeiten: Die Karussell-
drehmaschine Dörries CONTUMAT VCE 2000 
erhielt einen Palettiertisch mit separatem 
Richttisch und motorischem Ausrichtstativ zum 
ergonomischen und produktiveren Rüsten 
des nächsten Werkstücks, während sich ein 
anderes noch in der Bearbeitung befindet.
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Unternehmensprofil Starrag Group 

Die Starrag Group ist ein technologisch 
weltweit führender Hersteller von 
Präzisions-Werkzeugmaschinen zum 
Fräsen, Drehen, Bohren und Schleifen 
von Werkstücken aus Metall, Verbund-
werkstoffen und Keramik. Zu den 
Kunden zählen vor allem international 
tätige Unternehmen in den Zielmärkten 
Aerospace & Energy, Transportation & 
Industrial Components und Precision 
Engineering. Das Portfolio an Werk-
zeugmaschinen wird ergänzt um 
Technologie- und Servicedienstleistun-
gen und ermöglicht den Kunden 
substantielle Produktivitätsfortschritte.

Die Produkte werden unter folgenden 
strategischen Marken vertrieben: 
Berthiez, Bumotec, Dörries,
Droop+Rein, Heckert, Scharmann, 
SIP, Starrag, TTL und WMW. 
Die Firmengruppe mit Hauptsitz in 
Rorschach/Schweiz betreibt Produk-
tionsstandorte in der Schweiz, Deutsch-
land, Frankreich, Großbritannien und 
Indien sowie Vertriebs- und Service-
gesellschaften in zahlreichen weiteren 
Ländern.

Die Starrag Group ist an der SIX Swiss 
Exchange kotiert (STGN).

Unternehmensprofil Mokveld 
Valves BV 

Die Armaturenfabrik Mokveld Valves 
BV (weltweit: 370 Mitarbeiter) wurde 
in Gouda 1922 als Reparaturwerkstatt 
für kleine Maschinen von N.J. Mokveld 
gegründet. Seit fast 70 Jahren stellt 
das Unternehmen eigene Produkte 
her: Es handelt sich um Hochdruck-
Regel- und Absperrventile, die auf der 
Grundlage des Axialprinzips arbeiten. 
Die Entwicklung von Axialventilen 
erhielt 1950 einen starken Impuls, als 
das Gasfeld in Groningen (Niederlande) 
entdeckt wurde. Mokveld startete 
zunächst mit Ventilen für den nieder-
ländischen Gaskonzern Nederlandse 
Aardolie Maatschappij (NAM) BV aus 
Assen und spezialisierte sich dann auf 
hochwertige kundenspezifische 
Ventilsysteme für die weltweite Gas 
und Ölbranche. http://mokveld.com

dass sich nun auch Bohrungen in einer 
Aufspannung auf der Maschine her-
stellen lassen, wodurch die langen 
Bearbeitungszeiten, Kosten und der 
Energieverbrauch sinken. 

Eine weitere Besonderheit ist die 
Funktion erweitertes Rückziehen und 
Stillsetzen: Bei drohenden Kollisionen 
wird das Werkzeug aus der Bearbei-
tungsebene gezielt in eine sichere 
Position gefahren. Bei einem Netzaus-
fall reagiert Mokveld mit dem erwei-
terten Rückziehen und Stillsetzen. 

 
Bart van den Bosch, Manager Production 
Engineering bei der Mokveld Valves BV aus 
Gouda: „Dieser Aufbau ist für eine Karussell-
drehmaschine sehr ungewöhnlich.“ 


